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Landkreis – Am vergangenen
Wochenende standen bei den
Landes- und Bezirksligisten
vierTestspielean:

TSVJetzendorf–SE
Freising1:2 (0:1)

Eine Absagenflut schwächte
den TSV Jetzendorf im Test ge-
gen den SE Freising. Zehn Spie-
ler fehltenaufgrundvonUrlau-
ben oder Verletzungen sowie
aus privaten oder beruflichen
Gründen. Unter diesen Um-
ständen musste sich der Lan-
desligist dem Bezirksligisten
mit1:2beugen.
„Die Niederlage hätte sogar

zwei, drei Tore höher ausfallen
können”, gab TSV-Trainer Mar-
kusPöllnerzu.SeineElfmusste
nach dem Treffer von Marzuk
Shabanzur Freisinger Führung
(16.) früh einemRückstandhin-
terherlaufen. Jetzendorf ließ
imAnschluss vieles vermissen.
NachvorneagiertederTSV ide-
enlos, und im Spiel gegen den
Ball stimmten die Abläufe
nicht. „Die sollteneigentlich so
langsam sitzen”, so Pöllner,
dessen Fazit zur Pause negativ
ausfiel: „Mit der ersten Hälfte
können wir überhaupt nicht
zufrieden sein.” Nach dem Sei-
tenwechsel steigerten sich die
Jetzendorfer, ein Klassenunter-

schied war aber weiterhin
nicht sichtbar. Seine beste Pha-
se hatte der Landesligist nach
einer Stunde – auch, weil die
eingewechseltenAushilfen aus
der zweiten Mannschaft ihre
Sachegutmachten.„Diehaben
noch mal richtig angescho-
ben”, so Pöllner. In der Schluss-
phase zahlte sich dies aus. Ste-
fan Stöckl traf zum Ausgleich
(86.).
Doch die Freude währte nur

kurz, dennwenig später erziel-
te Freisings Iosif
Racean (88.) den entscheiden-
den Treffer. „Wir müssen eine
Schippedrauflegen”,sagtePöll-
ner. Sonst könnte es am heuti-
gen Dienstag in Schwaig (An-
stoß: 19.30 Uhr) eine Packung
geben.

SCOlching–TSV
EintrachtKarlsfeld
5:1(3:0)

Fußball-Landesligist Ein-
tracht Karlsfeld hat imzweiten
Test der Vorbereitung die erste
Niederlage kassiert. Genauer:
eine Klatsche, denn beim Be-
zirksligisten SC Olching ging
dieEintrachtmit1:5baden.Das
Ergebniswarerklärbarnachei-
ner Woche, in der die Trainer
Fabio Meikis, Christoph Traub

undFloBeutlhauser ihrenSpie-
lern alles abverlangten. „Wir
hatten an den vergangenen
neun Tagen nur zweimal frei.
Das hat man den Jungs ange-
merkt. Sie waren platt”, sagte
Beutlhauser.
Auch am Spieltag hatten die

Karlsfelder eine Einheit in den
Beinen. Vielleicht wäre das
Spiel anders gelaufen, wenn
dieGästeinderzweitenMinute
eine Großchance genutzt hät-
ten. Doch nach demOlchinger
Doppelschlag mit Treffern von
Omer Grbic (8.) und Kerem Ka-
vuk (10.) ging es früh um Scha-
densbegrenzung.Mitte der ers-
ten Hälfte legte Ferenc Am-
brus (25.) das 3:0 nach – gleich-
zeitigderStandzurPause.Kurz
nach dem Seitenwechsel er-
höhteGrbic auf 4:0 (47.). ImAn-
schluss machte sich bemerk-
bar, dass die Eintracht elf neue
Kräfte einwechseln konnte –
undderGegnernicht.Karlsfeld
traf in der Folge die Latte und
erzielte zwei Tore, die wegen
Abseitspositionen aberkannt
wurden. Es war knapp. Eine
Viertelstunde belohnten sich
die Gästemit dem1:4 durch Ki-
lianSchestak. Fürmehr reichte
es aber nicht. Den Schluss-
punktsetzteOlchingsOliverZi-
ßelsberger mit dem Treffer

zum 5:1-Endstand. „Olching
war giftiger und spritziger –
einfach besser. Wir haben ih-
nen die Tore aber auch ge-
schenkt”, so Beutlhauser.
Abends war die Niederlage be-
reits abgehakt. ImRahmendes
Trainingslagers zelteten die
Eintracht-Spieler auf der Sport-
anlage und feierten den Ein-
standderneuenSpieler.

SC
Oberweikertshofen–
ASVDachau0:1(0:0)

Die Enttäuschung über den
in der Relegation knapp ver-
passten Aufstieg in die Landes-
liga ist verflogen.Die Fußballer
des ASV Dachau richten den
Blick nach vorne. Mit dem 1:0-
Sieg beim Landesligisten SC
Oberweikertshofen sind die
Dachauer erfolgreich in ihre
Testspielphase gestartet. „Es
war ein gelungener Auftakt”,
resümierte Trainer Matthias
Koston nach einem „interes-
santen und intensiven Duell
bei sommerlichen Temperatu-
ren”.
Trotz der Hitze gingen beide

Teams ein hohes Tempo. Chan-
cen gab es auf beiden Seiten,
Treffer fielen aber lange nicht.
Als alles auf ein torloses Remis

hinauslief, mobilisierten die
ASV-Kicker noch einmal alle
Kräfte. Einen Konter in der
Nachspielzeit konnteOberwei-
kertshofen nurmit einemFoul
stoppen – im eigenen Straf-
raum. Elfmeter! Sebastian
Mack verwandelte sicher und
schoss den ASV zum 1:0-Sieg.
Koston brachtemit Kilian Knö-
ferl einen Neuzugang von Be-
ginn an. Sebastian Just (Isma-
ning U19), Harun Mohamed
(Schwabing) und Michael Pech
aus der eigenen A-Jugend ka-
men im Lauf des Spiels. Stich-
wort U19: Am Tag nach dem
Spiel spielte eine Elfmit Akteu-
ren, die in Oberweikertsho-
fen nicht zum Einsatz gekom-
men waren, gegen die U19 des
ASV (11:0). Koston erkärte den
Hintergrund: „Wir haben das
Ziel, die Jugend- und Herren-
teamsmehr zu verzahnen. Das
sollendieSpielermerken.”

SpVggKammerberg–
TSVAmpfing1:3 (1:2)

Im zweiten Vorbereitungs-
spiel traf die SpVgg Kammer-
berg auf den TSVAmpfing. Ob-
wohl sich die Kammerberger
gegen den Ost-Bezirksligisten
mit1:3 geschlagen gebenmuss-
ten, sprach Trainer Victor Me-
deleanu von einem guten Test.

„Wir sindauf einenerfahrenen
Gegner getroffen. Das war vor
allemfürunserejungenSpieler
lehrreich”, soderSpVgg-Coach.
Nur mit der Anfangsphase
konnte Medeleanu nicht zu-
frieden sein, denn bis zur 20.
MinutewarAmpfingbesser.
Julian Rabenseifner erzielte

die früheFührungfürdieGäste
(6.), ehe Thomas Weichselgart-
ner den zweiten Treffer nach-
legte (20.). Im Anschluss fand
Kammerberg immer besser in
die Partie. Die Belohnung war
der Anschlusstreffer durch Do-
menik Kaiser, der nach einem
AngriffüberdenrechtenFlügel
die Flanke von Alex Nefzger
verwertete (28.). Für die zweite
Hälfte wechselte Mede-
leanu fünf frische Spieler ein.
Kammerberg drängte nun auf
denAusgleich,dochdennächs-
ten Treffer erzielte Ampfings
Stürmer Rabenseifner (51.).
Ihren Zwei-Tore-Vorsprung
brachten die Gäste im An-
schluss souverän über die Zeit.
„AmpfingwardenTickpräsen-
terundinSummebesser.Trotz-
demwar das heute ein sehr gu-
terTest füruns”, soMedeleanu.
Weiter geht es für die

SpVgg am Samstag um 15 Uhr
gegendenTSVJetzendorf.

MORITZ STALTER

Niederlage, Absagenflut und Lehrstunde
FUSSBALL – TESTSPIELE Jetzendorf, Karlsfeld, Dachau und Kammerberg im Einsatz

Dachau –DasFinaledes traditi-
onellen Sparkassen Cups steht
bevor.AmheutigenDienstag,1.
Juli, treffen der Landesligist
TSV Dachau 1865 und der Bay-
ernligistFCPipinsriedimSolar-
land-Bayern-Stadion des TSV
1865 Dachau an der Jahnstraße
aufeinander. Anpfiff ist um
18.30 Uhr. Beide Mannschaften
hatten einen schwierigen Weg
insFinale.
Der TSV Dachau 1865 setzte

sich erst in der Schlussphase
mit 2:0 gegen den Kreisklassis-
ten TSV Schwabhausen durch.
Die entscheidenden Treffer er-
zielten Berkant Barin und Pao-
lo D‘ Avanza. Auch der FC Pi-
pinsried hatte im Halbfinale
gegen den Kreisklassisten SV
Haimhausen zu kämpfen.
Nach einem Eigentor von Lud-
wig Räuber lag der FCP zu-
nächst zurück, ehe Valdrin
Konjuhi den Ausgleich erzielte
und Nenad Petkovic in der 90.
Minute den 2:1 Siegtreffer mar-
kierte.
Die Sparkasse Dachau unter-

stützt im Rahmen der Aktion
Anschaffung imJugendbereich
erneut finanzielle Vorhaben.
Die Preisverleihungen finden
während des Finales statt. Für
die Zuschauer gibt es zudem
ein besonderes Angebot: Die
ersten 100 zahlenden Fans er-
halten ein Getränk gratis, Kin-
derbekommeneinEis. ro

Sparkassencup:
65 empfängt
FC Pipinsried

Spielszene vom letztjährigen
Finale zwischen dem TSV1865
Dachau (rot) und Eintracht
Karlsfeld. RO

Schwabhausen/Dachau – Der
TSV Schwabhausen war ein
perfekterGastgeber imMerkur
CUP Bezirksfinale. Und die
Mädchen der Spielgemein-
schaft Schwabhausen/Röhr-
moos erfüllten sich einen
Traum mit dem großen Finale
in Unterhaching. Für die Mäd-
chen der Dachauer Land Junio-
rinnen ging der Traum vom Fi-
nale hingegen nun in Rott am
LechzuEnde.
Im Sportpark Unterhaching

spielte zu Bundesligazeiten
schon der FC Bayern, und Le-
verkusen verlor dort einst die
deutsche Meisterschaft. Im
Merkur CUP, demweltgrößten
E-Jugend-Turnier, spielen die
besten Mannschaften aus dem
GroßraumMünchen am Sonn-
tag, 20. Juli, dort ihre Champi-
ons aus. Und die Mädchen der
Spielgemeinschaft Röhrmoos/
Schwabhausen haben bei
ihrem Bezirksfinale Dahoam
dasTicket fürden20. Juli inUn-
terhachinggelöst.
„Wir hatten nicht die leich-

teste Gruppe“, sagte später
Emily Kundler, eine der Traine-
rinnen des Gastgeberteams.
Die ersten beiden der vier
MannschaftenkameninsHalb-
finale undwaren damit für das
große Finale qualifiziert. Die
Tücke der Gruppe war jedoch
die Ausgeglichenheit. Mit Teu-
toniaMünchenwareineMann-
schaft dabei, die dreimal deut-
lich unterlag. Die restlichen
drei Mannschaften hatten ein
ähnliches Level, und nur zwei
kamen weiter. Zum Start des
Turniertages waren die Mäd-
chen aus Röhrmoos und
Schwabhausen voll da, und ihr
sattes 4:1gegenOttobrunnwar
die Basis für das Weiterkom-
men. Die E-Jugend aus Otto-
brunnwurde vergangenes Jahr
in Unterhaching immerhin
Zweiter imgroßenFinale.
Nach zwei Siegen mit dem

Bonuspunkt für drei mindes-
tens geschossene Tore (4:1 ge-
gen Ottobrunn, 4:0 gegen Teu-
tonia München) sowie dazwi-
schen dem 1:1 gegen den Tur-

nerbund München reichte es
für den Gruppensieg. Im Halb-
finale hatte die SG das Ticket
für Haching schon in der Ta-
sche, konntebefreit aufspielen
und gewann 2:1 gegen die SG
Lochhausen/Gröbenzell. Nur
dasEndspiel ginggegendenFC
Lengdorfmit1:3verloren.
Die Gastgebervereine TSV

Schwabhausen und SpVgg

Röhrmoos waren nun schon
das zweite Mal Gastgeber des
Bezirksfinals auf der Schwab-
hausener Sportanlage. „Beide
Vereine organisieren das zu-
sammen, undwir sind sehr zu-
frieden“, sagte der Schwabhau-
sener Koordinator Mädchen-
fußball Alex Lauth. Uwe Va-
ders, Erfinder desMerkurCUP;
war in Schwabhausen voll des

LobesüberwunderbareGastge-
berundEltern,die sichvorbild-
lich bei den Spielen verwalten
haben. Alex Lauth kann sich
durchaus vorstellen, sich in
dennächstenJahrenwiederfür
die Austragung von Turnieren
oder den groß aufgezogenen
Bezirksfinals zu bewerben.
Aber jetzt freuen sich Mäd-
chenkoordinator Lauth, die

Trainer, die Spielerinnen und
dieElternauf denTraumtag im
UnterhachingerSportpark.

DachauerLand
Juniorinnen ladenauf
Platz8

Für dieDachauer Land Junio-
rinnen war der Einzug ins Be-
zirksfinaleschoneingroßerEr-
folg.Dochdie jungeTruppeaus
demDachauerLandwarinRott
am Lech im Achterfeld chan-
cenlos. Die Schützlinge von
Trainer Niklas Rost belegten
am Ende ohne Punkt und Sieg
den letzten Platz. „Unsere Mä-
dels, viele von ihnen spielen
erst seit einemhalben Jahr, ha-
ben es trotzdem richtig gut ge-
macht“, war Rost dennoch zu-
frieden. „Die anderen Teams
waren einfach besser“, gestand
Rost nach Rang vier der Grup-
penphase. Auch im Platzie-
rungsspiel gegen den FC Per-
lach war nichts zu holen. Den-
nochhattendieDachauerLand
Juniorinnen noch Grund zum

Jubeln, weil ihnen bei der 1:6-
Niederlage nach drei torlosen
Spielen noch ein Ehrentreffer
gelang. Den Turniersieg bei
schweißtreibenden Tempera-
turen von30Grad sicherte sich
überraschend die SpVgg Al-
tenerding, die im Halbfinale
den Favoriten FFC Wacker
Münchenausschaltete.

NICO BAUER, ROLAND HALMEL

Ein erfüllter und ein geplatzter Traum
MERKUR CUP BEZIRKSFINALE DER MÄDCHEN Schwabhausen zieht ins große Finale ein

Freuen sich auf das große Finale in Unterhaching: Die Spielgemeinschaft Schwabhausen/Röhr-
moos NB(2)

Spannendes Endspiel: die Spielgemeinschaft Schwabhausen/
Röhrmoos (grün) gegen den FC Lengdorf.

Belegten am Ende den achten Platz: die Dachauer Land Junio-
rinnen (in grau) hier beim Spiel gegen Rott. RH


